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Stimmungsabend am 26. Januar 2008 im Feller Silvanussaal 
 
Während der „Herr der Fernbedienung“ sonst im heimischen Fernsehsessel sitzt und das Programm 
bestimmt, stand er diesmal in Fell auf der Bühne. Dirigent Uwe Lex hatte neben dem Taktstock noch 
ein besonderes Steuergerät, mit dem er die Musik regelte: Mal laut, mal stumm, mal schnell, mal 
träge und das Publikum machte begeistert mit.  
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die bunt kostümierten Besucher klatschten, 
schunkelten und sangen im voll besetzten 
Silvanussaal, bevor das Showprogramm  
den Abend von einem Höhepunkt zum  
anderen jagte. 
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Die Rhythmusgruppe (Manuel Mehta, Mario Hansjosten, Alexander Wagner, Jürgen Scheuer, 
Michael Münch, Bettina Schmitt und Frank Kliem) heizte mit zwei Stücken aus dem Repertoire der 
Blue Man Group das Publikum so richtig ein.  
 

 
 
Weiter ging es mit flotten Klängen und flotten Mädels. Die Fußballerinnen Simone Blasius, Janine 
Hansjosten, Lucy Eberhard, Kerstin Stülb, Kathi Müller, Helena Franzen und Eva-Marie Kordel legten 
einen Showtanz aufs Parkett, der vom Publikum mit tosendem Applaus honoriert wurde. 
 
 

 
 
Dann kündigte Moderator Günter Schmitt die Gummibärenbande an, die in diesem Jahr als 
Schlümpfe einen witzigen Auftritt darboten. Auch Herbert Schmitz, Winfried Merz, Hermann 
Hansjosten, Gottfried Schmitt, Edgar Scheuer und Günther Willems wurden nicht ohne Zugabe von 
der Bühne gelassen (Trainerin: Carina Schmitz).  
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Gegen Mitternacht gehörte die ganze Aufmerksamkeit der Feller Narren dem Männerballett. Mario 
Hansjosten, Jörg Dewald, Jürgen Ehrles, Michael Münch, Manuel Mehta und Stephan Krämer 
bewiesen als Cowboys wieder einmal Kultstatus (Trainerin: Petra Hansjosten, Egon Speder konnte 
verletzungsbedingt nicht mittanzen). 
 

 
 

 
Viele freiwillige Helfer ermöglichten diesen Abend, denen ein ganz herzlicher Dank gebührt: 
 
Danke an die Organisatoren, an die Helfer hinter den Ständen, an den Ordnungsdienst, an Günter 
Schmitt für die Technik und an Karl Krämer für die Schieferorden. 


